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PROTOKOLL

der 4. ordentlichen Generalversammlung
des Vereins zur Qualitätssicherung im Bereich der Finanzdienstleistungen
vom Montag, 23. Juni 2003, 17.00 Uhr, 
im Theatersaal des Theater-Casino Zug, 6300 Zug

Vorsitz:





Peter Rupper, Präsident

Anwesende Mitglieder des Vorstandes:
Markus Iten, Vizepräsident






Kaspar Zimmermann, Mitglied






Dr. Martin Neese, Mitglied






Dr. Felix Tschopp, Mitglied






Dr. Hans-Ulrich Forrer, Mitglied

Gäste am Vorstandstisch:
Hans Baumgartner, Geschäftsführer 
Dr. Reto Lyk, Präsident Advisory Board

Protokoll:





Dr. Hans-Ulrich Forrer

Stimmenzähler:
Otto Helbling
Conrad Meisser
Arthur Spieser

Traktanden:
1. Protokoll der 3. ordentlichen Generalversammlung vom 24.06.2002


2. Geschäftsbericht 2002 und Bericht der Revisionsstelle


3. Genehmigung Geschäftsbericht 2002 mit Jahresbericht und Jahresrechnung 


4. Entlastung der Organe


5. Budget 2003


6. Mitgliederbeitrag 2003


7. Statutenänderung: Teilrevision


8. Wahlen: Ergänzung des Vorstands


9. Diverses

Der Präsident des Vereins zur Qualitätssicherung im Bereich der Finanzdienstleistungen, Peter Rupper, eröffnet um 17.00 Uhr die 4. ordentliche Generalversammlung mit einem herzlichen Gruss an die 186 anwesenden Mitglieder, an deren zahlreichen Begleitpersonen und die heutigen Gäste, darunter insbesondere Herr Peter Rust, Präsident des Zuger Kantonsrates, Herr Hanspeter Uster, Regierungsrat des Kantons Zug, Herr Dr. Peter Hess, Nationalrat und Mitglied VQF, Herr Dr. Rolf Meyer, Präsident Kantonsgericht, die Herren Erich Schibli und Raoul Sidler als Vertreter befreundeter SRO, die Vertreter der Zuger Presse sowie den Vertreter der Revisionsstelle Ernst&Young, Herr Daniel Wüest.

Einen besonderen Gruss entrichtet er an die Vertreter der Kontrollstelle, Herr Stephan Stadler, Leiter Sektion SRO, und seinen Begleiter, Herr Olivier Déverin, juristischer Mitarbeiter Sektion SRO, und schliesslich an die zur Wahl in den Vorstand vorgeschlagenen Herren Bruno Frick, Ständerat Kanton Schwyz, und Dr. Marco Jagmetti, Zürich.

1.  Protokoll der 3. ordentlichen Generalversammlung vom 24.06.2002

Das Protokoll der 3. ordentlichen Generalversammlung vom 24.06.2002 lag bei der Geschäftsstelle zur Einsichtnahme auf und war zudem jedem Mitglied VQF via Homepage VQF verfügbar. Es wird ohne Antrag auf Verlesung und ohne Wortmeldungen stillschweigend genehmigt. 

2.  Geschäftsbericht 2002 und Bericht der Revisionsstelle

Der gegenüber 2001 in verbesserter Form vorliegende Geschäftsbericht 2002 mit Jahresbericht 2002, Jahresrechnung 2002 und Bericht der Revisionsstelle wurde allen Mitgliedern und Gesuchstellern rechtzeitig mit der Einladung zur Generalversammlung zugestellt. In seinen ergänzenden Ausführungen erinnert der Präsident an das dem Prinzip der Selbstregulierung zugrundeliegende Credo zur Subsidiarität und Selbstverantwortung. Für den VQF, so führte er aus , bedeutet Selbstregulierung jedenfalls nicht "Kneifen" sondern "Durchsetzen" einer hohen Geschäftsethik im Interesse eines Finanzdienstleistungsbereichs, der sich durch höchste Qualität und grösste Seriosität auszeichnet.

Dr. Felix Tschopp, Verantwortlicher für die Finanzen des VQF, erläutert die finanziellen Eckwerte der Erfolgsrechnung 2002 und der Bilanz per 31. Dezember 2002. Unter anderem stellt er befriedigt fest, dass die Kosteneffizienz gegenüber dem Vorjahr deutlich verbessert werden konnte, dass der VQF per Ende 2002 schuldenfrei und damit unabhängig ist, dass die finanzielle Zielgrösse des VQF, das Vereinskapital auf mindestens 50% des ordentlichen Betriebsaufwandes ansteigen zu lassen, mit 28% per Ende 2002 zwar noch nicht erreicht wurde, heute aber in beruhigender Reichweite liegt.

Nachdem Herr Daniel Wüst, Vertreter der Revisionsstelle Ernst&Young, keine zusätzlichen Bemerkungen zum Bericht der Revisionsstelle wünscht und nach Beantwortung von Fragen eines Mitgliedes zur Rückstellungspolitik des Vereins, zur Personalpolitik des Advisory Board sowie zur graphischen Aufmachung des Geschäftsberichtes schliesst der Vorsitzende die Diskussion und damit das Traktandum 2. Die Rückstellungen seien vorsichtig realistisch vorgenommen und vor allem transparent ausgewiesen, die Debitorenrückstände unter anderem durch konkursbedingte Austritte geprägt, die personelle Aufstockung des Advisory Board durch das gestiegene Arbeitsvolumen im Zusammenhang der Bearbeitung der Revisionsberichte erklärt, die Anregung auf Verzicht von Hochglanzpapier für die Berichterstattung  werde für 2003 geprüft.

3.  Genehmigung Geschäftsbericht 2002 mit Jahresbericht und Jahresrechnung 2002

Der Geschäftsbericht 2002 mit Jahresbericht und Jahresrechnung 2002 wird ohne weitere Wortmeldungen bei 1 Enthaltung und ohne Gegenstimme genehmigt. 

Der Vorsitzende schliesst Traktandum 3 mit herzlichem Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die zum guten Gelingen des Geschäftsjahres 2002 beigetragen haben.

4.  Entlastung der Organe
Den 4 Organen des Vereins: dem Vorstand, dem Advisory Board, der Fachstelle und dem Sekretariat, wird gemäss von der Versammlung einstimmig angenommenem Antrag des Vorsitzenden in gemeinsamer Abstimmung Décharge erteilt. 

Die Entlastung erfolgt in globo einstimmig ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung. Der Vorsitzende dankt für das Vertrauen und die damit verbundene Anerkennung des Einsatzes aller Organe.

5.  Budget 2003

Das Budget 2003 wird nach ergänzenden Ausführungen von Dr. Felix Tschopp ohne Gegenstimme bei 1 Enthaltung genehmigt.
6.  Mitgliederbeitrag 2003

Dem Antrag des Vorstandes auf Belassung des Jahresbeitrages 2003 für Mitglieder auf Fr. 250 wird ein Gegenantrag auf Fr. 125 gegenübergestellt. Für den Gegenantrag sprechen sich lediglich 12 Mitglieder aus, während die deutliche Mehrheit den Argumenten des Vorstands folgt, nach welchen der Grundbeitrag im Quervergleich mit andern SRO's und gemessen an den damit verbundenen Grunddienstleistungen, z.B. "VQF-Aktuell" und Sekretariatsauskünfte, für alle Mitglieder als attraktiv zu beurteilen und deshalb auf Fr. 250 zu belassen sei.

7.  Statutenänderung: Teilrevision

Dr. Martin Neese, Mitglied des Vorstandes, führt nach einleitenden Bemerkungen zu Zielsetzung und Vorgehen artikelweise durch die beantragten Statuten, die einzeln kommentiert, diskutiert und beschlossen werden. Er weist einleitend auch darauf hin, dass die Kontrollstelle die beantragte Statutenrevision geprüft habe und mit Schreiben vom 27. Mai 2003 bestätigt, keinen Anlass erkennen zu können, den vom Vorstand beantragten Statutenänderung die seitens der Kontrollstelle erforderliche Genehmigung zu verweigern.

In der Schlussabstimmung werden bei einem gemäss Statuten geforderten Quorum von 3/4 der zum Zeitpunkt der Schlussabstimmung anwesenden 182 Mitglieder die neuen Statuten unverändert wie vom Vorstand beantragt bei 1 Gegenstimme und 1 Enthaltung genehmigt (siehe dazu Beilage zu Traktandum 7 der Einladung zur 4. ordentlichen Generalversammlung, Synopse zur Statutenänderung vom 28.03.2003, Seiten 1 - 17 mit Bemerkungen).

In der artikelweisen Detailberatung der insgesamt 33 Artikel wurde seitens der Mitglieder die Diskussion vorab in folgenden Artikeln beansprucht:

Art. 7, Austritt und Ausschluss, Absatz 2a), ungenügende Zahlungsmoral: Martin Neese weist darauf hin, dass die Statuten neu die Möglichkeit vorsehen, Mitglieder auch wegen Nichtbezahlung der Mitgliederbeiträge und Gebühren ausschliessen zu können. 

Art. 7, Austritt und Ausschluss, Absatz 3, Nichtbegründung des Ausschlussentscheides : Der Antrag eines Mitgliedes, nach welchem die Aufsichtskommission (gemäss alten Statuten Advisory Board) den Ausschlussentscheid zu begründen hätte, wird mit lediglich 11 befürwortenden Stimmen von 186 anwesenden Stimmberechtigten abgelehnt, und die Regelung damit gemäss alten Statuten beibehalten.

Art. 12, Aufgaben der Generalversammlung, Lit. b, Budgetkompetenz beim Vorstand: Der Antrag eines Mitgliedes, nebst Jahresbericht und Jahresrechnung unverändert auch das Budget von der Generalversammlung genehmigen zu lassen, wird mit lediglich 12 befürwortenden Stimmen und 1 Enthaltung von zwischenzeitlich insgesamt 185 anwesenden Stimmberechtigten abgelehnt. Die neuen Statuten definieren damit das Budget als Führungsinstrument des Vorstandes analog der Aktiengesellschaft, bei welcher der Verwaltungsrat und ebenfalls nicht die Generalversammlung für das Budget zuständig ist. Der Vorstand sichert zu, das Budget nach Genehmigung durch den Vorstand den Mitgliedern in geeigneter Form zur Kenntnis zu bringen.

Art. 12, Aufgaben der Generalversammlung, Kompetenz für Reglementsänderungen beim Vorstand: Gemäss alten Statuten (Art.12, Lit. g) gehört der Erlass und die Änderung des Reglements VQF in den Aufgabenbereich der Generalversammlung. Die neuen Statuten weisen dagegen diese Aufgabe dem Vorstand zu, was wie folgt zu begründen ist: Das Reglement wird im Wesentlichen durch das Musterreglement sowie die Verfügungen der Kontrollstelle beeinflusst, die Generalversammlung hat faktisch keinen Spielraum. Zudem ist der Vorstand damit in der Lage, schneller auf notwendige Anpassungen zu reagieren als dies die Generalversammlung tun könnte. Der Antrag auf Belassung der Regelung gemäss alten Statuten wird bei lediglich 3 befürwortenden Stimmen und ohne Enthaltungen deutlich abgelehnt. Auf einen durch den Antragsteller gestellten Rückkommensantrag wird bei lediglich 4 bejahenden Stimmen nicht eingetreten. 
An der Schlussabstimmung waren noch 182 Stimmberechtigte anwesend, die bei 1 Gegenstimme und 1 Enthaltung die Statuten wie vom Vorstand beantragt zuhanden der Kontrollstelle genehmigten.

8.  Wahlen: Ergänzung des Vorstands

Auf Antrag des Vorstandes und mit Zustimmung der Kontrollstelle per Verfügung vom 21.05.2003 werden ohne Wortmeldungen seitens der Mitglieder lic. iur. Bruno Frick, Ständerat Kanton Schwyz, einstimmig sowie Dr. iur. Marco Jagmetti, Zürich, mit einer Gegenstimme für die gemäss Statuten vorgesehene Amtsperiode von 2 Jahren in den Vorstand gewählt.
9.  Diverses
Ohne weitere Wortmeldungen und mit dem Hinweis auf die nächste 5. ordentliche Generalversammlung, die am Montag, 21. Juni 2004, wiederum in Zug stattfinden wird, schliesst der Präsident um ca. 18.45 Uhr den statutarischen Teil der ordnungsgemäss durchgeführten Generalversammlung.

Auf die Generalversammlung folgen nahtlos 

· die Grussadresse von Regierungsrat Hanspeter Uster, Vorsteher der Sicherheitsdirektion des Kantons Zug, sowie

· das Referat von Dr. Markus Hess, Zürich, Direktor des Schweizerischen Leasingverbandes (SLV) und Vorsitzenden des "Forum SRO-GwG", der Dachorganisation der Selbstregulierungsorganisationen, zum Thema: "die Selbstregulierung auf dem Prüfstand".

Um 19.55 Uhr schliesst der Präsident auch den zweiten Teil der GV, lädt zum Apéro und Gespräch im Foyer des Theater-Casino Zug ein, dankt für das Erscheinen und wünscht gute Heimkehr.

6300 Zug, 27. Juni 2003

Der Protokollführer
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Dr. Hans-Ulrich Forrer
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